
Montag
13. April 2026 

18 Uhr
Esther-Bejarano-Schule

Regerstraße 21-25
22761 Hamburg

 mit
• Dr. Steffen Rülke, 
 Olympia-Projektgruppe
• Mithat Çapar, SPD, MHBü
• Eckart Maudrich, NOlympia
• Heike Sudmann, 
 Die Linke MHBü
• Ilona Schulz-Müller, BaT
• Burkhard Plemper, 
 Moderator

13. April 2026
18:00 Uhr
Esther-Bejarano-Schule 
Regerstraße 21–25

lädt ein zur
Podiumsdiskussion:

Olympia in Bahrenfeld – 
Chance oder Risiko?  
Eine Austragung der Olympischen und Paralympischen 
Spiele in Hamburg würde Bahrenfeld stark verändern. 
Geplant sind unter anderem ein Olympisches Dorf mit 
rund 16.000 Betten, ein neues Leichtathletikstadion 
sowie der Umbau des Volksparkstadions zum Schwimm-
stadion.
Auch die Science City mit 3.800 Wohnungen wäre direkt 
betroffen: Nach aktuellen Plänen sollen diese im Jahr 
der Spiele als Olympisches Dorf dienen. Was bedeutet 
das für künftige Bewohner*innen? Und wie tragfähig sind 
die geplanten Verkehrsprojekte mit neuer U- und 
S-Bahn-Anbindung?

Befürworterinnen verweisen auf Investitionen, wirtschaft-
liche Impulse und internationale Sichtbarkeit. Kritikerin-
nen sehen offene Fragen bei Verkehr, Wohnraum und 
Stadtentwicklung.
Diskutieren Sie mit!
Die Initiative Bahrenfeld auf Trab lädt zur öffentlichen 
Podiumsdiskussion ein:
Montag, den 13. April 2026, 18:00 Uhr
Esther-Bejarano-Schule, 
Regerstraße 21–25, 22761 Hamburg
Eintritt frei
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TERMINE:
_________________________

Mittwoch 01.04.2026
18:00 Uhr   _________________________
Treffen Bahrenfeld auf Trab  
Ort: 
BaNotke, Notkestraße 7_________________________
Montag 13.04.2026
18:00 Uhr   _________________________
NOlympJA 
Podiumsdiskussion
Ort: Esther-Bejarano-Schule
Regerstraße 21–25
22761 Hamburg_________________________
Mittwoch 15.04.2026
18:00 Uhr   _________________________
Stadtentwicklungsausschuss   
Ort: 
Kollegiensaal (Rathaus Altona)__________________________
Samstag 06.06.2026   _________________________
Bahrenfelder Sommerfest
Ort: 
Volkspark (Große Wiese)__________________________
Diese und weitere Termine 
sind auch zu finden unter 
www.bahrenfeldauftrab.de

Verkehrsbehörde miteinladen  
Bei der Öffentlichen Plandiskussion (ÖPD) zur Bebauung auf der Trabrennbahn im November blieb – nicht zum ersten 
Mal – die Frage zur Verkehrsanbindung unbeantwortet. Deshalb wandte sich BaT mit einer Eingabe an den Stadtent-
wicklungsausschuss (StEA) der Bezirksversammlung. Dieser beschloss in seiner Sitzung am 4. Februar einstimmig: 
„Die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende, sowie die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen werden nach § 27 
BezVG aufgefordert, bei Öffentlichen Plandiskussionen und Öffentlichen Anhörungen zu Bebauungsplanentwürfen des 
Bezirksamts entlang von Magistralen, sowie zu Bebauungsplanentwürfen in Senatsplangebieten Vertretungen zu 
entsenden.“ 
Wie es nun weitergeht, wird im Protokoll zur Sitzung zu lesen sein.

Bebauung Trabrennbahn (westl. Teil)
Für das Learningcenter wurden vier Teilnehmerentwürfe ausgewählt. Eine Jury bestimmt im Juni den Sieger. Das 
Wettbewerbsverfahren für den Innovationspark Altona (IPA) wird im März vorbereitet. Eine Anwohnerinformation ist 
zeitnah geplant. Baubeginn für das Hörsaalzentrum soll 2027 sein. 
Manchmal lohnt es sich über den Tellerrand zu blicken. In Bahrenfeld gibt es ein zweites Vorbehaltsgebiet - Bahrenfeld 
68! Die Initiative Bario 68 hatte vor einem Jahr durchsetzen können, dass die Innenhofbebauung niedriger ausfällt. Doch 
mit dem „Bauturbo“ der Bundesregierung könnte das Verfahren neu aufgerollt werden. 

Tjarks zu U5 und S6
Warum im Herbst die Entscheidung fiel, den Osdorfer Born nicht an die S6 
(über Bahrenfeld), anzuschließen, sondern an die U5 (Über Hagenbeck’s 
Tierpark), erklärte Verkehrssenator Tjarks auf einer Veranstaltung im Bürger-
haus Bornheide. 
Der Nutzen/ Kosten-Faktor sei für die U-Bahn mit 2,0 günstiger als für die 
S-Bahn mit 0,89. Der Bund fördert Schnellbahnen erst ab dem Faktor „1“. 
Ferner ließe sich mit der städtischen Hochbahn besser planen, als mit der 
bundeseigenen S-Bahn. Für eine S6, die Lurup und Osdorf nicht bedient, 
könnte der Kosten-/Nutzen-Faktor noch ungünstiger ausfallen. Aber: „… eine 
erfolgreiche Hamburger Olympiabewerbung [würde] sehr helfen“, glaubt der 
Verkehrssenator.

Namenlose Verkehrsinsel
Die AG Verkehrsflächenbenennung des Ausschusses für Kultur und Bildung 
in der Bezirksversammlung Altona hat sich gegen eine Benennung des 
Platzes an der Trabrennbahn ausgesprochen. Man sehe keine Notwendig-
keit, dem Platz einen Namen zu geben. Der Vorschlag Eine Welt Platz hätte 
zudem wenig Inhalt.
BaT möchte in einem Gespräch den Vorschlag erläutern und die Begründung 
für die Ablehnung hinterfragen.

Bei Olympia ist das Bezirksamt 
nur Zaungast
Dem Bezirksamt wird kein nennenswerter Einfluss auf die Gestaltung eines 
„Olympic Parc Altona“ zugestanden. Wie bei der Science City liegt die 
Planungshoheit für das Projekt „Olympic Parc Altona“ beim Senat. Das 
antwortet das Bezirksamt Altona auf eine Große Anfrage mit dem Namen 
„Auswirkungen des Bewerbungskonzeptes Olympia auf den Bezirk Altona“. 
Die Linksfraktion hatte mit ihren 11 Fragen wissen wollen, wie das Bezirk-
samt in die Planungen einbezogen wird und wie es die Bewerbung beurteilt. 
Das Bezirksamt wird höchsten beratend beteiligt oder erklärt sich für nicht 
zuständig. (Drucksachen–Nr.: 22-1939).

ViSdP: Bahrenfeld auf Trab / J. Beeck , www.bahrenfeldauftrab.de, post@bahrenfeldauftrab.de
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